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Ein Theil der großartigen Anlage diente auch in der That als Caferne fiir die
Prätorianer-Leibwache. Fig. 432 173) giebt den reitaurirten Grundrifs der Palaf’t-
anlage wieder.

Indem wir betreff diefes Bauwerkes auf Theil II, Bd. 2 diefes »Hundbuches» (Art. 306, S. 294)

verweilen, fei hier bemerkt, dafs die via quinlana des Lagers hier unterdrückt, die via principalis

(hier via aufm und via ferrea genannt) in die Mitte gerückt in:. Die porla praetoria des Lagers führt

hier den Namen porta aurea; die por/a

.]emmazm fehlt, weil die ganze Südfeite die

Ilauptt'ront des kaiferlichen Palaftes bildete,

welcher nur einen Zugang, von den Vor-

höfen her, haben follte. In Rücklicht auf

diefe Lage des Palafles hat die Südfeite

auch keine Zwifchenthiirme‚ wie die vier

anderen Seiten des Cafiells aufzuweifen.

Das grofse in fich gefehloffene Vier—

eck, welches dem durch die Goldene Pforte

Eintretenden zur Linken liegt, hält man

für das Soldaten-Quartier.

War bei Dzbcletz'an's Palaft-

anlage offenbar die Form der Ver—

theidigungsfähigkeit die Haupt—

fache, fo fehen wir in Fig. 433

ein ausfchliefslich zu kriegerifchen

Zwecken erbautes Standlager oder

Caftell an der Grenze des Reiches,

eine Stunde nördlich von Homburg

gelegen 474). _ Es bildet ein Viereck

mit abgerundeten Ecken, etwa

220m lang und 148m breit, war

urfprünglich aber wahrfcheinlich

von quadratifcher Anlage und ift

erfl im Laufe der Zeiten (III. bis VI.

Jahrhundert) vergrößert worden.
Abweichend von den bisher betrach—

teten Bauten find bei diefem die permanen-

ten Wohnungen der Befatzung nicht an die

Ringmauer angebaut, fondern müffen, ent-

fprechend der alten Lagereintheilung‚ auf

 

 

 

 

Römifches Caflell bei Homburg‘”).

. l— . G .
dem von der via angularis eingefchloffenen IMO " '

Raume gefiande" haben- Naeh vaifg ”' A. Porta prarlorz'a. !(. Brunnen.

Hoch/elden wäre es möglich, dafs das Ge» B ' Pfi'lcißfllif dulfa. a- V0fhfllle.
bäude ]] (19y8 X 24,5 m), wenn es zwei C. » ) _/im_/lrrz. &. Hof (Im/hmmm}.

‘ {T h . C h 6 M D. . decumana. :. Säulenhalle.

ObergefCho e fltte'eme 0 orte (3 0 ann) F. Praelarium. d, ;. Fufsgeftelle.
beherbergte. Eine zweite Cohorte fand wohl G, „. Wohnungen. ]. f_ Kammer“ und Zelle„

im praetorz'um Unterkommen. Dies wäre !. Sacellum. g- Thum.

aber höchflens eine Sicherheitsbefatzung für

ruhige Zeiten gewefen; die zur Kriegsbefatzung noch erforderlichen — mindeftens 4 — Cohorten wohnten

wahrfcheinlich in Hütten aus ungebrannten Ziegeln, Stampfmauerwerk oder dergleichen‘”).

Bemerkenswerth ift die Sicherung der Thore der römil'chen Standhger und Stadtbefeftigungen

473) Facf.-Repr. nach: DURAND. _]. N. L. Kemer? et }aralléle des !difin': elc. Paris 1809. Pl. 23.

4“) Siehe: KRIEG v. HOCHFELDEN, G. H. Gefchichte der Militär-Architektur in Deutfchland. Stuttgart 1859.

475) Näheres in aus der (neben angegebenen Quelle zu entnehmen.


